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DIE FRAUENARBEIT. 21 9 

Kanne, in türkifchem SLiI, von Parvillee in Pari,. 

In einem anderen Gemache des kleinen Jagdpavillons eine Sammlung von Ver
fuchen auf gewerblichem, künftlerifchem und wiffenfchaftlichem Gebiete, welche 
die Frauen Schwedens zur Ausftellung gefandt. Da waren Bücher, in Frau 
°Luife F Iod ins' Buchdruckerei zu Stockholm von Frauen gefetzt und gedruckt, 
da waren künftliche Zähne von der Zahntechnikerin Frau G ä 11 ft e d t ausgefte1lt; 
Einrichtungsftücke mit Perlmutter eingelegt, von Frau Lu n d q v i s t angefer
tigt, technifche Erfindungen verfchiedener Art von Frauen gemacht, ferner Sta
tuetten, Büften und Basreliefs, von weiblichen Bildhauern gemeifselt, Medaillen 
von Frau Lea A h Ibo rn, Graveurin an der königlichen Münze zu StocKholm. 
gravirt, Aquarell- und Oelgemälde, Bilder fpitzbergifcher Blumen und fchwedi-

I 

fcher Gewächfe, die letzteren von Fräulein S j ö berg für die königliche Akade-
mie der Wiffenfchaften in Stockholm gemalt, Lithographien , xylographifche Ar
beiten, Kartenzeichnungen, darunter die prämiirte Karte der Eifenbahnbrücke zu 
Upfala, von Fräulein Hedda Karlholm gezeichnet, Holzfchnitzereien , einige 
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